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Eine Kopflänge voraus!

In Ungnade gelallen

war der Privatsekretär Gustavs III. von
Schweden. Des Königs Zorn verwehrte
ihm den Zutritt zum Schloh, doch hatte
er nach wie vor seinen Dienst zu
versehen und dazu wurden ihm Faszikeln
und Akten in die Wohnung geschickt.
Vergrämt darüber, sann der Privatsekretär

nach, wie er dem ihm unwürdig
erscheinenden Zustand ein Ende bereiten
könnte. Er wuhte, dah der König auf
seinem täglichen Ritt zu einer bestimmten

Stunde durch die Strahe kam, an

der seine Wohnung lag und darauf
baute er einen Plan. Um die bestimmte
Stunde bestellte er sich den Barbier,
der auf einer langen Leiter zu dem
Fenster hinaufklettern muhte, an dem er
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Hans König jun.

stand, um sich rasieren zu lassen. Als
der König in die Strahe geritten kam,
besah er sich verwundert dieses
groteske Schauspiel und fragte seinen
Privatsekretär, was dies zu bedeuten habe.

«Euer Majestät, der Kerl ist bei mir
in Ungnade gefallen. In das Haus darf
er nicht, aber seine Arbeit muh er
deswegen doch verrichten!»

Darob freute sich der König und
lachend rief er seinem Privatsekretär zu:
«Nun, komm er nur morgen wieder ins
Schloh!» n-n
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